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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 12 März

Der Reichstag ist mit seiner heutigen allerdings sehr
reichlich bemessenen Tagesordnung nicht ganz zu Ende gekom
men und wird daher morgen noch eine Sitzung abhalten
die mit dem heute übrig gebliebenen Rest der Wahlprü
fungen aufzuräumen hat Von übermorgen an beginnt dann
die Pause in den Plenarsitzungen die durch die wieder auf
zunehmende Thätigkeit des preußischen Landtages wie be
kannt nothwendig wird In der heutigen Sitzung erledigte
der Reichstag namentlich eine Reihe derjenigen Etatpositio
nen welche der Budgetkommission überwiesen waren Von
besonderer Wichtigkeit waren die Beschlüsse hinsichtlich der
Veranschlagung der Zölle und Verbrauchssteuern Der
Etatsentwurf ist bekanntlich von der im vorjährigen Etat
befolgten Veranschlagung wonach zu dem dreijährigen Durch
schnitt in Rücksicht auf die Bevölkerungszunahme ein Zu
schlag von 3 pCt gerechnet wurde aus die frühere Praxis
zurückgegangen Das Haus trat einem Vorschlage der
Budgetkommission bei welcher für den diesmaligen Etat
einen Zuschlag von 2 pCt in Rechnung stellt Der Etat
der Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchssteuern ist in
Folge dieses Beschlusses um fast 5 Millionen Mark erhöht
worden ein weiterer Antrag der Kommission ging dahin
den Reichskanzler zu ersuchen eine Untersuchung darüber zu
veranlassen ob die Höhe des Ersatzes welchen die Freihafen
städte Hamburg und Bremen für die ausfallenden Zölle an
das Reich zu leisten haben den thatsächlichen Verhältnissen
entspreche Da der Präsident des Reichskanzleramts er
klärte daß eine solche Untersuchung auf Anregung des
Bundesrathes bereits eingeleitet sei so fand der Antrag der
Kommission im Hause keinen Widerspruch Die Abgeord
neten Mosle und Wolfson verwahrten sich nur gegen die
Annahme daß die von ihnen vertretenen Städte Bremen
und Hamburg in unbilliger Weise begünstigt seien Bei
der hierauf folgenden Berathung der der Kommission gleich
falls überwiefenen Etats des allgemeinen Pensionsfonds
richtete Abg v Bernuth wie bereits wiederholentlich in
früheren Sessionen an die Reichsregierung die Anfrage
wann eine gesetzliche Regelung betreffend die Unterstützung
der Hinterbliebenen von Reichsbeamten zu erwarten sei
Minister Hofmann setzte die Schwierigkeiten auseinander
welche der Regelung entgegenstehen und welche namentlich
in Bedenken der preußischen Regierung wegen der finanziellen
Rückwirkung auf das Reich und den preußischen Staat be
ruhen Er stellte jedoch die Ausarbeitung des Entwurfs in
Aussicht der die Gründung einer Wittwenkasse sür Reichs
beamte analog der in Preußen bestehenden Beamtenwitt
wenkasse bezweckt Im Weiteren genehmigte das Haus den
Marineetat nach den Vorschlägen der Kommission welche

Alte Liebe

Erzählung von Alice Kurs
Fortsetzung

Der Sternenwirth hörte ihn aber er wandte sich ab
vorwärts vorwärts über das Steingeröll und die grau

grüne Matte schlüpfrigen Grases Dort schimmerte seit
wärts das Kirchlein er hielt nicht an er fragte nicht ob
der Aloys schon oben vorwärts Aber was war das ver
folgte ihn nicht Jemand rollten die Steine nicht wie unter
den Füßen eines ihm Nacheilenden Der Schweiß rann ihm
von der Stirn das Blut hämmerte in seinen Schläfen er
fiel er richtete sich auf und blickte mit scheuem Entsetzen
hinter sich eine Gestalt mit zerrissenen Kleidern mit wild
flatternden Haaren war ihm zur Seite Er hörte ihren
keuchenden Athem er sah wie einzelne Blutstropfen von
ihrer Stirn rannen er kann ihr nicht entfliehen die mit
übermenschlicher Kraft neben ihm bleibt aber er denkt unab
lässig wenn es zu spät wäre zu spät Dort zwischen ver
wittertem Gestein zwischen dunkelgrünen Tannen und ent
laubten knorrigen Aesten liegt der schmale Brückensteg vor
ihm mit einem Blick überfliegt ihn der gejagte Sternen
wirth noch steht das Geländer aus moosbewachsenen
Baumzweigen lässig zusammengeflochten unverletzt drunten
rauscht und schäumt das Wasser Ein tiefer Athemzug
hebt des Ignatz Brust er vergißt das Mädchen an seiner
Seite

Mathias Mathias ruft er mit heiserer Stimme
in die Wildniß hinein bleich bleibt er vor den Planken
stehen die des wilden Waldbachs felsiges Bett überbrücken
Vreneli ist dicht an seiner Seite Mathias Mathias
gellt ihre Stimme nach fort fort er kommt er will
mich holen Sie zerrt den widerstrebenden Sternenwirth
weiter sie drängt ihn vorwärts auf die schlüpfrige Brücke
hinaus ihre Augen glühen und das rinnende Blut hat ihr
Gewand und Busentuch befleckt

Nicht weiter Vreneli um der Heiligen willen, keuchte
der Ignatz aber das Mädchen hört nicht es klammert sich
an ihn mit eisernem Griff vergebens sucht er den Bergweg

durch Streichung mehrerer Positionen für Schiffsneubauten
eine erhebliche Verminderung der Ausgaben erzielen Zum
Schluß erledigte das Haus noch mehrere Wahlprüfungen

Heute Abend wird in der Postkommission die Ange
legenheit der Beamtengehälter zur Entscheidung gebracht
werden Sollte das Reich die Gehälter der Postunterbeam
ten nicht höher zu dotiren im Stande sein so wird die Kom
mission Anträge auf Streichung der geforderten Zulagen für
die Oberbeamten stellen

Die Petitionskommission des Reichstags verhandelte
heute über eine Petition um Erlaß strengerer Vorschriften
betreffs der Heilighaltung des Sonntags Die Kommission
erklärte sich für inkompetent und überwies die Petition der
Gewerbekommission Ferner wurde der Bericht über die zur
Berücksichtigung überwiesene Petition wegen Denatnrirung
des Spiritus zu gewerblichen Zwecken festgestellt

Die Gewerbeordnungsrommission des Reichstags hat
heute die erste Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Ge
werbegerichte fortgesetzt und die ZZ 9 und 14 erledigt Ab
gesehen von einigen wesentlich redaktionellen Aenderungen ist

in 10 die Zuerkennung von Ordnungsstrafen gegen die
Beisitzer statt in die Hände der höheren Verwaltungsbehörde
in die des Vorsitzenden des Gerichts gelegt worden vorbe
haltlich der Beschwerde an jene In Z 13 welcher das Ver
fahren regelt ist der Gerichtsstand etwas anders geordnet
ferner in Absatz 5 der Zusatz gemacht Ueber die Aus
schließung der Öffentlichkeit wird in nicht öffentlicher Sitzung
verhandelt Der Beschluß welcher die Öffentlichkeit aus
schließt muß öffentlich verkündigt werden

Die neutrale Haltung der Regierung gegenüber
dem Beschlusse auf Einführung der Amtstracht der Richter
ist in der Justizkommission des Herrenhauses nicht beibehal
ten worden Der Vertreter des Justizministers erklärte sich
mit der Einführung der Amtstracht einverstanden

Tagesordnung der 18 Plenarsitzung des Herren
hauses am 13 März Nachmittags 2 Uhr Einmalige
Schlußberathung über den Bericht betreffend die Verwal
tung des,HinterlegunMonds für das Jahr 1S77 Ein
malige Schlußberathung über den neunundzwanzigsten Be
richt der Staatsschulden Kommission über die Verwaltung des
Staatsschuldenwesens im Jahre 1876 Mündlicher Be
richt der Petitions Kommission über Petitionen Wahl
zweier Mitglieder für die Staatsschulden Kommission

Berlin 12 März
Schon im vorigen Jahre wurde in der bayerischen

Armee in Anlaß des Umstandes daß nicht für 16 sondern
18 Infanterie Regimenter eine dreizehnte Hauptmannsstelle
in den Etat aufgenommen worden war die Umwandlungen
von 6 der vorhandenen 10 bayerischen Jägerbataillone in

hüben oder drüben zu gewinnen endlich ringt er sich los
und mit ungestümer Bewegung hat er das Mädchen fort
geschleudert hindurch durch das von Mörderhand zerstörte
und nur lose zusammengefügte Geländer Ein entsetzlicher
Schrei, der sich schaurig verhallend von Bergwand zu Berg
wand fortpflanzt klingt in des Sternenwirths Ohren Weit
öffnen sich seine blutunterlaufenen Augen in starrem Ent
setzen Von dem heftigen Ruck seitwärts geschnellt von
Grausen gepackt taumelt er neben der Brücke nieder er
strauchelt er kann keinen Stützpunkt mehr gewinnen auf
vorspringendes Felsgestein aufschlagend über schlüpfriges
Wurzelwerk hin fällt der blutende Körper die Schlucht
wand hinab

Noch tief unterhalb der Brücke hörte der Spengler den
Schrei Vrenelis das Rauschen des Wassers übertönend Er
hielt einen Augenblick inne Das war Todesangst die solchen
Schrei auspreßt und rüstiger als vorher schritt er aus jetzt
langte er oben an der Brücke an Allmächtiger Gott da
hingen die gebrochenen Ueberreste des Geländers von dort
her war der Schrei erklungen dort mußte Jemand hinab
gestürzt sein zwischen Wasser und Felsen in die Tiefe Er
lehnte sich mit geschlossenen Augen an einen Baumstamm
aber die Schwäche überwindend die ihn fassen wollte trat
er bis an den Rand der Schlucht angstvoll hinunterspähend
auf das Gewirr von knorrigen Wurzeln Gestrüpp schlüpf
rigen Steinen und Felsvorsprüngen Und da nicht allzu
tief unter ihm liegt ein Mensch auf dem scharfkantigen
Vorsprung in den eine verkrüppelte Föhre ihre Wurzeln ge
schlagen ihre verwitterten Zweige weit ausbreitend als
wollte sie den Verunglückten schützen ihm den Anblick des
Abgrunds zu ersparen der wie ein geöffnetes Grab ihn an
gähnt dessen Wasser mit ihrem Rauschen seine Sinne noch
mehr verstören

Der Mensch drunten hebt den Arm er lebt also noch
vielleicht ruft er auch um Hilfe aber das Rauschen ver
schlingt seinen schwachen Ruf er wendet das verletzte
blutende Antlitz aufwärts und des Aloys scharfes Auge er

zwei Schützen oder Füsilier Regimenter erwartet und jetzt
wird wieder um deswillen der Zeitpunkt hierfür als im
nächsten Herbst mit Bestimmtheit bevorstehend bezeichnet
weil nach Abschluß der diesjährigen Herbstübungen die Ver
legung des 6 8 und 10 Jägerbataillons nach Germers
heim und die des 7 Jägerbataillons nach Passau bereits
angeordnet worden ist in welcher Stadt sich das 9 und
ganz in der Nähe in Burghausen das 2 Jägerbataillon
bereits in Garnison stehend befinden Der aus dieser Gar
nisonzusammenlegung gezogene Schluß ist dabei daß dieselbe
überhaupt nur angeordnet worden ist um sofort die Zu
sammenstellung der je drei Jägerlataillone zu je einem
Schützenregiment in Vollzug treten zu lassen Die Zahl
der Infanterie Regimenter der deutschen Armee würde wenn
diese Voraussetzung sich bestängen sollte zu 150 Regimen
tern aufsteigen die Vorgänge in der bayerischen Armee sind
jedoch so unberechenbar daß der Vollzug dieser neuen Regi
mentsformationen auch für dieses Jahr jedenfalls erst noch
wird abgewartet werden müssen Wie aus der Schweiz
mitgetheilt wird beabsichtigt dieselbe in der That was auch
schon deutscherseits berichtet worden ist die Grnson schen
Hartguß Panzerthürme und Panzerbefestigungen zur Deckung
einiger besonders wichtigen Landespunkte zu verwenden Auf
fällig erscheint dabei jedoch daß nach der vorerwähnten Mit
theilung eine derartige Befestigung von Basel zunächst in
Aussicht genommen ist welche sich thatsächlich gegen Teutsch

land gerichtet erweisen würde Später sollen noch Pruntrut
Genf Schaffhausen das Rhonethal und Tessin in der glei
chen Weise befestigt werden Die Fertigstellung des Um
nnd Erweiterungsbaues der Festungswerke von Königsberg
soll nach neueren Mittheilungen bis Ende 1879 der der
Festungsbauten von Posen hingegen bis Ausgang 1880 be
wirkt werden Ob für beide Festungen eine Verstärkung
ihrer Werke durch Panzerthürme vorgesehen ist verlautet
noch nicht Dagegen wird als ganz gewiß bezeichnet daß
dies bei Köln Straßburg und Jngolstadt statthaben wird
Der Festungsbau von Metz wird in diesem Jahre noch mit
der Fertigstellung des Forts Kameke das zwei Panzer
thürme enthalten soll seinen Abschluß erreichen Für Straß
burg soll derselbe schon im nächsten Jahre und für Köln
spätestens bis Ende 1880 erzielt werden wonach also bis
1881 der Um und Erweiterungsbau aller Hauptwaffen
plätze sowohl an der deutschen West wie Ostgrenze voll
ständig bewirkt sein würde Nach der diesjährigen Rang
und Quartierliste der deutschen Marine stellt sich der Schiffs
bestand derselben zur Zeit aus 53 Schiffe und Fahrzeuge
wovon 10 noch im Bau begriffen wobei anderseits aber die
Schulschiffe die Avisos Transportschiffe und Schiffe und
Fahrzeuge zum Hafendienst in dieser Schiffszahl nicht mit
einbegriffen sind Der Klasse der Schlachtschiffe gehören 13

kennt ihn es ist der Sternenwirth der Franzi Mann dem
sie gut ist und den er eben gekommen glücklich und zufrieden
zu machen

Halt aus ich helf dir, schreit er so laut er kann
und dann eilt er den Berg hinab so rasch seine Füße ihn
tragen seine Kraft erlahmt sie darf nicht erlahmen er rafft
sich wieder auf die Dörfler unten aufzurufen dem Sternen
wirth zu Hilfe zu kommen Erst als sie mit Stricken und
Bahren auf dem Wege sind sinkt er zusammen

Die Nacht war längst hereingebrochen im Hause des
Sternenwirths blinkte Licht durch die Fensterscheiben deren
Holzläden man zu schließen vergessen und eine Menge Leute
standen auf dem Flur und vor der Thüre Einige hielten
Laternen ein Haufen Stricke lag neben ein Paar noch glim
menden Fackeln auf der feuchten Erde

Wird er sterben fragte eine Frau einen der Leute
Der zuckte die Achseln

Kanu s nicht sagen Obermeyerin er ist arg zugerich
tet und wenn der Spengler von Mals nicht just den Weg
heraufgekommen wär und wie unsinnig um Hilfe geschrieen
und gelaufen wär so hätten wir ihn wohl nimmer lebend
herausgebracht Aber still Frau da kommt der Herr Pfarrer
mit dem Sakrament

Drinnen in dem Zimmer das flackernde Kerzen be
leuchteten lag auf rasch bereitetem Lager der Sternenwirth
blutgetränkte Tücher umwanden Kopf und Arme der Doktor
der sich bis dahin mit dem Verunglückten beschäftigt machte
rasch dem Geistlichen Platz

Das ist ihm nöthiger Frau, raunte er der Wirthin
zu die am Kopfende des Bettes kniete Ihr Mann hatte
seine farblosen Lippen dicht an ihr Ohr gepreßt sie lauschte
den Worten die er mit mattgehendem Athem ihr zuflüsterte
dem Bekenntniß seiner Schulv deren Last er abschütteln
mußte vor der dunklen Todespforte die sich ihm so plötzlich
aufgethan

Vergieb Franzi sei du glücklich Dein Herz war
rein es ist kein Glück wo die Sünde ist Erbarme
dich Gott vergieb mir Alles Er richtete die Augen
flehend auf sein Weib

Die Franzi beugte sich über ihn und küßte das schmerz



der der Kreuzer 25 Schiffe an und die Küstenflotte umfaßt
15 Schiffe und Fahrzeuge In Dienst gestellt waren bei
Abschluß dieser Liste am 1 Dezember v I 13 Schiffe und
Fahrzeuge in auswärtigen und 5 in heimischen Gewässern
zusammen also 18 Schiffe und Fahrzeuge Das Offizier
korps der Marine umfaßte zu dem gleichen Zeitpunkte an
Seeoffizieren ausschließlich der Offiziere a 1s suits und der
Admirale deren fünf ein Vize Admiral drei Contrc Admi
rale und ein Contrc Admiral a lg suits vorhanden sind
358 Offiziere wovon 17 dem Admiralstab 13 dem Marine
stab und 328 dem Seeoffizierkorps angehörten

Minister Dr Friedenthal befindet sich wieder in
der Besserung

Die Post richtet heute anläßlich des am Sonn
tag stattgehabten socialdemokratischen Leichenbegängnisses einen
ihrer geharnischten Artikel gegen die Fortschrittspartei Sie
sagt Man traut seinen Augen nicht wenn man heut die
fortschrittlichen Morgenblätter liest und in denselben wohl
die Berichte über die großartige Demonstration der So
cialdemokraten vom Sonntag in allen möglichen Variationen
liest mit der obligaten Verherrlichung der Disciplin der
Socialdemokraten der von ihnen beobachteten Ruhe und
Ordnung wohl auch mit einer Kritik der Polizeibehörden
weil dieselbe höchst unfreisinnig das Mitnehmen von Fahnen
und Emblemen verboten und dadurch die Socialisten und
Socialistinnen gezwungen hat sich auf rothe Bändchen und
rothe Schleifchen zu beschränken aber auch nicht ein Wort
der Betrachtung der Mahnung zur Sammlung zur Besin
nung

Die Fortschrittspartei hat freilich Wichtigeres zu thun
Sie schreit Die Reaktion kommt I in dem Augenblicke wo
in dieser Stadt eine Demonstration gegen die ganze Gesell
schaft gemacht wird wie sie in keiner anderen Stadt der
Welt vorkommen kann Mit dem politischen Cynismus den
sie so vortrefflich verwerthen bemächtigen sich die Socialde
mokraten der ersten Leiche die zu ihren Experimenten taugt
und zeigen daran was sie können

Und die Gesellschaft sieht sich das ruhig an auch nicht
der Schimmer einer Ahnung taucht in ihr auf daß es sich
hier um eine Macht handelt welche in rasend schneller Pro
portion anwächst und welche ihre ganze Existenz Freiheit
Vermögen Eigenthum bedroht

Horch der Wilde tobt schon an den Mauern I aber
Dank der Lethargie in welche die Fortschrittspartei die libe
ral sein wollende Bevölkerung der Hauptstadt eingelullt hat
hören sie es nicht

Wir haben nach unseren Berichten 10,000 Theilnehmer
der Demonstration gerechnet die Berl Fr Presse zählt
15,000 unmittelbar Betheiligte und 100,000 Zuschauer ihre
Stadtmissionare sprechen von ein paarmalhunderttansend und
außerhalb wird es natürlich unter den Socialdemokraten
heißen daß halb Berlin auf den Beinen war um seine
Bewunderung für die Socialdemokratie an den Tag zu
legen

Mit feinem Instinkt sehen unsere Feinde schon wie sich
das Gift fressend in unsern Adern verbreitet während bei
uns Niemand eine Ahnung von dem ganzen Umfange der
Gefahr hat

Was wollen dagegen einige polizeiliche Maßregeln
Einige Verurtheilungen Sie werden unter den Händen
der Socialdemokratie zu den wirksamsten Agitationsmitteln
selbstverständlich nur weil dem großen Publikum jedes poli
tische Verständniß abhanden gekommen ist weil es von den
politischen Demagogen und ihrer Presse seit Jahren belehrt
wird Alles was in der richtigen regelmäßigen Entwicke

durchzuckte Antlitz ihres Mannes und die blauen meist so
fröhlich blickenden Augen

Ich vergeb dir
Er tastete nach ihrer Hand Seine Züge waren ruhiger

geworden
Worte der Versöhnung und der Verheißung wurden über

den zuckenden Körper hingesprochen dem die Seele fast schon
entflohn und das geweihte Naß von Priesterhand gesprengt
mischte sich mit dem rinnenden Blute das rastlos Tücher
und Verbände durchdrang als wollte es dem Körper ent
fliehen sür dessen Leben und Gedeihen es nicht mehr noth
wendig

Gott hatte gerichtet
s

Der Frühling war ins Land gekommen auf den Berg
firnen lag der warme Sonnenschein und schmolz mehr und
mehr den Schnee herunter die Wälder belebte das fröhliche
Gezwitscher der Vögel auf den grünen Matten ließ sich das
Vieh den jungen Graswuchs munden voller rauschten die
Bergwasser hinunter ins Thal

Vor dem Wallfahrtskirchlein lagerte eine bunte Menge
Fahnen meist mit dem Bilde der Himmelskönigin geschmückt
flatterten in der erquickenden frischen Luft und Weihrauch
hing in leichten blauen Wölkchen zwischen den dunklen Tan
nen und den in sprossendes Grün gekleideten Laubbäumen
Auf der Schwelle des Kirchleins stand der Kaplan in reichem
Meßgewande und über seinem Haupte die im Sonnenlicht
funkelnde Monstranz haltend die den Leib des Herrn barg
Tiefgebeugt lagen die Landleute auf den Knieen bis die
Klingel ertönte die da anzeigte daß das Allerheiligste ihren
Blicken wieder entzogen war So zahlreich wie heute hatten
die Wallfahrer noch selten sich hier oben zusammengefunden
Den meisten Gesichtern war der Ausdruck schwerer Sorge
deutlich aufgeprägt und mit bekümmerten Mienen mit ein
gefallenen Wangen knieten der Bittenden täglich viele vor
dem Gnadenbilde vor dessen Gitter die zahllos nebeneinander
aufgestellten Wachskerzen nimmer verloschen Ein schreckliches

Unglück hatte der Lenz der zeitig gekommen der Gegend ge
bracht Vieler Augen sahen die lachende Frühlingssonne nur
durch Schleier und Thränen Hatte doch die Etfch die ganze
fruchtbare Gegend überschwemmt war doch namenloses Elend
ganz unvorbereitet über blühende Ortschaften hereingebrochen

Fortsetzung folgt

lung zu Stande gekommen ist zu verachten und zu unter
graben

Diese Leute bewundern an den Socialdemokraten deren
Disciplin

Bei sich das heißt im heutigen Staat thun sie
was sie können um die Disciplin auszurotten

Bei sich bekämpfen sie die großen Männer weil es
servil ist Verdienste anzuerkennen

Die Socialdemokraten treiben einen Heroenkultus gegen
den alles Blsmärckerthum verschwindet

Bei sich suchen sie die Aristokratie zu stürzen Bei den
Socialdemokraten ist schon eine Aristokratie fix und fertig
die an jenem Tage in den vollen Genuß ihrer Rechte ein
tritt wo die Socialdemokratie die Erbschaft der heutigen Ge
sellschaft antreten wird

Bei sich lösen sie die Religion zu einer Vernunftssache
auf nun diese ungläubigen Socialdemokraten welche
sich schon auf die politische Ausnützung der Leichenbegäng
nisse so vortrefflich verstehen würden sobald sie es für nütz
lich halten auch eine Religion wieder einführen nachdem sie
nur erst die jetzigen Geistlichen depossedirt hätten

Nichts ist undankbarer als die Rolle der Hekuba spielen
zu wollen Wir wissen auch wohl daß jetzt und für einige
Zeit das Gefüge des preußischen Staates noch zu gesund
um dem Angriffe zu weichen aber die Propaganda der
Socialisten geht mit einem solchen Geschick und Glück vor
und sie findet bei ihren natürlichen Gegnern so viel be
wußte oder unbewußte Unterstützung daß über jedes Er
warten schnell eine Katastrophe hereinbrechen kann zu deren
Ueberwindung alle Kräfte des Staates kaum ausreichen

Wer dann noch Lust und Fähigkeit zum Lachen hat
wird freilich Gelegenheit genug dazu haben wenn die Bru
tusse von heut welche gegen die servilen Majoritäten
donnern die Toga in die Tasche stecken und in die Mause
löcher kriechen werden um nur von Zeit zu Zeit die Nase
hervorzustecken mit der schüchternen Frage

Schießen sie noch
In parlamentarischen Kreisen wurde gestern die

Meldung des Deutschen Montags Blattes wonach dem
Finanzminister Camphausen vom Kaiser die seltene Aus
zeichnung des schwarzen Adlerordens zugedacht sei durchaus
bestätigt Herrn Camphausen nahe stehende Personen ver
sichern jedoch daß derselbe trotz dieser ihm bevorstehenden
hohen Auszeichnung unter keinen Umständen gewillt sei sein
Amt weiter fortzuführen Andererseits hört man daß der
Kaiser sich durchaus nicht dazu verstehen will das Demissions
gesuch des Finanzministers anzunehmen indem er sich von
einem so bewährten treuen Diener nicht trennen wolle

Gutem Vernehmen nach wird im Finanzministerium
eine Denkschrift vorbereitet in welcher die Frage bezüglich
der Einführung der Tabakfabrikatsteuer und des Tabaks
monopols in Deutschland eingehend erörtert wird Die
Denkschrift soll dem Reichstage noch in dieser Session vor
gelegt werden Wie wir ferner hören hat der Senat von
Bremen ein Memorandum an den Reichskanzler gerichtet
in welchem nachgewiesen wird daß die Einführung des
Tabaksmonopols im Reiche den Ruin des bremischen Han
dels und den finanziellen Ruin des bremischen Staates
herbeiführen würde

Dem Weltpostkongreß welcher am 1 Mai in
Paris zusammentritt werden als Bevollmächtigte Deutsch
lands der Generalpostmeister Stephan und der geh Regie
rungsrath Günther beiwohnen

Wien 11 März In der gestrigen vertraulichen
Ausschußsitzung der ungarischen Delegation der Graf An
drassy wegen der Kreditvorlage beiwohnte machte sich eine
energische Opposition gegen Andrassy geltend namentlich
seitens des Deputirten Szilagyi Derselbe sagte Wenn
Graf Andrassy die Mitwirkung der Legislative verlange
dann müsse er auch genau die Ziele und Mittel seiner Po
litik bezeichnen Szilagyi verlangte serner präzise Aufklä
rungen über die den österreichischen Interessen angeblich
widerstrebenden Friedenspunkte ferner welche österreichisch
ungarischen Interessen zugleich europäische seien für welche
eventuell auch eine andere europäische Macht mit einstände
endlich ob auf dem Kongreß auch nicht den Friedensvertrag
betreffende Punkte verhandelt würden Der Depntirte
Banhidtz hob dagegen hervor daß die Besetzung Bosniens
nicht einmal als das Mittel einer kräftigen Aktion betrachtet
werden dürfe Graf Andrassy wurde seinen Landsleuten
gegenüber immer aufgeknöpfter und erwiderte diese Einwände

in ausführlicher einstündiger warmer Rede deren Inhalt
ängstlich verschwiegen wird Dennoch verlautet er An
drassy habe sich gegen die Zumuthung einer Besetzung
Bosniens als bloßes Surrogat einer Aktion auf das Ent
schiedenste verwahrt Ferner erklärte er als mit Oesterreichs
Interessen unvereinbar 1 Die Errichtung eines bis ans
Meer reichenden Bulgariens und 2 dessen russische Be
setzung durch längere Zeit als etwa sechs Monate Seine
Aeußerungen bezüglich der europäischen Konferenzen sollen
nicht die zuversichtlichsten gewesen sein doch werde er auch
auf diplomatischem Wege energisch sür die Interessen der
Monarchie einstehen Weiter höre ich daß der Referent
des Ausschusses Dr Falk in seiner Rede übex die Kredit
vorlage hervorhob Es sei nicht daran zu zweifeln daß
Graf Andrassy an eine bloße Okkupation Bosniens nicht
denke Jedoch sei es nothwendig eine genaue Direktive und
genaue Bedingungen an die Bewilligung des Kredits zu
knüpfen da möglicherweise wenn der Kredit zur Verwendung
kommt Graf Andraffy nicht mehr Minister sein könne
Graf Szechenyi forderte ein Kongreßprogramm Graf An
drassy hofft wie er sagt zwar auf eine friedliche Wah
rung der österreichischen mit den europäischen völlig identi
schen Interessen jedoch um dieser Hoffnung den gehörigen
Nachdruck zu verschaffen müsse er völlig vorbereitet dastehen
Von der Großmuth der ringsum bewaffneten Mächte dürfe
Oesterreich nicht abhängen Die Bürgschaft eines Erfolges
bei einer etwa nothwendigen Aktion liege nur in der Mög
lichkeit der schnellsten Mobilisirung wozu das Geld noth

wendig sei Ein Kongreßprogramm aufzustellen wäre nach
theilig und sich früher darüber auszusprechen was Oester
reich zulassen könne wäre nur dann möglich gewesen wenn
dieses sich mit Rußland von vornherein über die Theilung
der Türkei geeinigt hätte was aber nicht der Fall gewesen

ist Berl TageblWien 12 März Die vereinigten Subkommissionen
der ungarischen Delegation haben in ihrer heutigen Berathung

den Antrag des Delegirten Falk betreffend die Bewilligung
des geforderten 60 Millionen Kredits einstimmig angenommen

London 12 März Die Frage des Einzugs des
Großfürsten Nikolaus ist endlich erledigt Wie der Daily
Telegraph berichtet wird heut der Großfürst seinen Ein
zug in Konstantinopel halten Er nimmt den äußeren Weg
der süßen Wasser, besucht den Sultan frühstückt in Dolma
Bagdsche und empfängt sodann den Gegenbesuch des Sultans
in der russischen Botschaft Es heißt daß die englische
französische und österreichische Regierung gemeinsame Schritte
zur Regelung der egyptischen Finanzen beabsichtigen und
daß auch diese Frage vielleicht auf dem Kongreß ventilirt
wird Der Standard meldet bereits erschienen in
den Dörfern am Bosporus Kosaken Die Russen armiren
die Linie Charkoi Kadkai mit schweren Kanonen

Rom 11 März Deputirtenkammer Der neuge
wählte Präsident Cairoli übernahm den Vorsitz mit der
Erklärung daß er das Präsiventenamt übernehme um die
Gemüther zu beruhigen er erinnerte an die feierlichen Kund

gebungen bei dem Tode des Königs Victor Emanuel und an
das allgemein manifestirte Vertrauen auf den König Humbert
und betonte die Nothwendigkeit administrativer und politischer
Reformen Ministerpräsident Depretis zeigte der Kammer
an daß noch vor der Eröffnung des Parlamentes der
Minister des Innern Crispi seine Entlassung gegeben habe
und daß in Folge der Wahl Cairoli s zum Kammerpräsidenten
auch die übrigen Minister demifsionirt hätten Der Minister
legte hierauf den Entwurf eines Zolltarifs vor und beantragte
daß bei der Dringlichkeit dieser Vorlage die Kammer eine
Spezialkommission zur Prüfung derselben einsetze Die Kammer
genehmigte diesen Antrag Der Kammer Präsident theilte
danach die von den Kammern von Griechenland Rumänien
und Portugal anläßlich des Ablebens des Königs Victor
Emanuel eingegangenen Adressen mit Auf den Antrag des
Präsidenten wurde beschlossen eine Kommission zur Beant
wortung dieser Adressen niederzusetzen Schließlich wurde
der Autrag die Sitzungen der Kammer bis aus Weiteres zu
fufpendiren angenommen Die nächste Sitzung soll durch
das Präsidium den Deputirten schriftlich angezeigt werden

Rom 12 März Dem vom Osservatore Romano
gebrachten Dementi gegenüber hält die Agenzia Stefani
ihre Meldung vom 8 d M aufrecht daß der Kardinal
Staatssekretär Franchi das dort erwähnte Rundschreiben an
die päpstlichen Nuntien erlassen und daß der König Humbert
durch eine Mittelsperson den neuen Papst beglückwünscht
und daß der Letztere auf dem nämlichen Wege dem König
gedankt habe Der mit der Beglückwünschung beauftragte
Prälat sei der Erzbischof von Turin gewesen Die bezüglich
der fraglichen Nachricht ergangenen Dementis rührten nicht
vom Vatikan her sondern seien von der Partei der Unver
söhnlichen ausgegangen die sich von jeder Mäßigungsidee
die dem Papste zugeschrieben werde beunruhigt zeige

Orientalische Angelegenheiten
Wien 12 März Wie der Polit Korresp aus

Konstanrinopel vom 11 d gemeldet wird hätte der Groß
fürst Nikolaus keine Einladung des Sultans erhalten sondern
aus eigenem Antriebe den Wunsch geäußert dem Sultan
einen Besuch abzustatten Wie es scheine habe es der Sul
tan diesem Wunsche gegenüber lange Zeit an Entgegenkommen
fehlen lassen erst in den letzten Tagen sei eine Vereinbarung
über das bei der Begegnung des Großfürsten mit dem Sul
tan zu beobachtende Zeremoniell gelungen Neuerdings werde
der Besuch des Großfürsten durch das Unwohlsein des Sul
tans wieder verzögert

London 12 März Wie der Standard wissen will
hätten die Behörden in Malta die Weisung erhalten zum
Zweck der Verstärkung der brittischen Flotte in den Orient
gewässern die zur Heimkehr nach England bestimmt gewesenen
Kriegsschiffe bis auf Weiteres zurückzuhalten

Vom Kongreß
London 11 März Oberhaus Lord Stanhope äußerte

den Wunsch daß keiner der Kriegführenden auf dem Kon
gresse den Vorsitz führe Lord Stratheden sprach die Hoffnung
aus daß der Kongreß auch die Macht besitze die Friedens
basen einer Erwägung zu unterziehen Lord Derby erklärte
hierauf der Kongreß wähle den Präsidenten und zwar wähle
derselbe den Vertreter derjenigen Macht in deren Haupt
stadt der Kongreß oder die Konferenzen abgehalten würden
Es sei kein Grund vorhanden anzunehmen daß Fürst BiS
marck das Präsidium ablehnen werde Wenn derselbe aber
ablehnen sollte müsse ein anderer Präsident gewählt werden
Ein Ausschluß der Kriegführenden dabei sei dann allerdings
erwünscht Ein Präzedenzsall liege aber nicht vor es gebe
Kongresse und Konferenzen auf denen nur die Kriegführen
den vertreten gewesen seien Die Stellung des Präsidenten
sei überdies mit keiner besonderen Macht und Autorität be
kleidet der Präsident sei nur xriraus intsr xarss Was
Lord Strathedens Bemerkung angehe so würde eine Be
schickung des Kongresses ganz nutzlos und thöricht sein wenn

der Kongreß nicht die wirkliche sondern eine nur nominelle
Macht haben sollte die ihm vorliegenden Berathungsgegen
stände zu behandeln Die Regierung unterhandele hierüber
noch mit den anderen Mächten und könne er jetzt darüber
nichts Weiteres sagen Das Haus vertagte sich hieraus

Paris 12 März Die Agence Havas läßt sich
aus Athen vom heutigen Tage melden die russische Regie
rung habe der griechischen Regierung durch ihren Gesandten
in Athen Saburow mittheilen lassen daß sie den An



trag Griechenlands auf eine Vertretung auf dem Kongresse
annehme

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Hegemeister Bila

zu Gernrode im Kreise Worbis den königlichen Kronen
Orden vierter Klasse sowie dem Landrath a D von Krö
cher auf Vinzelberg im Kreise Gardelegen das Kreuz der
Komthure des königlichen Haus Ordens von Hohenzollern
verliehen

Eisleben 12 März Gestern Nachmittag hat der
inhastirte Bergmann Lochmann von Hübitz den am Auszüg
ler Wilke und dessen Wirthschaften in der Nacht vom 14
zum 15 Februar verübten Mord zugestanden Nach seinem
Geständniß ist Lochmann der alleinige Thäter

Eis leben 12 März Die gestern Abend in der
hiesigen Centralhalle abgehaltene Versammlung in welcher
Herr Rödiger aus Halle uns die volksbeglückenden Theo
rien der Sozialvemokratie auslegen wollte verlies unter allge
meiner Heiterkeit und Tumult insofern resultatlos als der
genannte Freiheitsapostel gar nicht recht zu Worte kam und
die Versammlung vom anwesenden Polizei Kommissarius

aufgelöst wurde Tagebl
Sachsen nnd Thüringen

Camburg Der angebliche Postinspektor der am
3 d M bei hiesigem Postamte sich einzuführen willens war
ist wie Ermittelungen ergeben haben kein Hochstapler gewe
sen den gewinnsüchtige Absichten geleitet hätten sondern ein
charakterloses Individuum das es darauf abgesehen hatte
den dienstthuenden Beamten hereinfallen zu lassen und da
durch diesem sowie dem PostVorsteher Verlegenheiten und
Unannehmlichkeiten zu bereiten

Die Schneestürme der letzten Tage haben die wald
reichen Berge des östlichen Vogtlandes wieder weiß einge
hüllt dabei hat sich in der Nähe von Rautenkranz ein son
derbarer Unglücksfall zugetragen Fuhrleute befanden sich
mit ihrem mit Mehl beladenen und von drei Pferden gezo
genen Wagen auf der Straße vom Wilschbahnhose nach
Karlsfeld als der stmm eine Fichte quer über das Fuhr
werk warf alle drei Pferde auf die schrecklichste Weise tödtete
und einen Mann erheblich beschädigte

Altenburg 12 März Von dem Herzog ist Anna
Marie Elisabeth Schulze von Schmölln die in der höchsten
Noch mit ihrem Kinde das dabei ums Leben kam in die
Sprotte gesprungen und deshalb mit einer schweren Strafe
belegt worden war vollständig begnadigt worden Sie wurde
heute aus der Hast entlassen

Sondershausen 11 März In der auf gestern
Nachmittag hierher anberaumten Aufsichtsrathssitzung der
thüringer Bank zu welcher der laut richterlicher Entschei
dung allein rechtmäßige Vorsitzende Herr Kommerzienrath
Hornung eingeladen hatte wurde zunächst über die Anbe
raumung einer Generalversammlung der Aktionäre berathen
in der die Tagesordnung der vorjährigen ordentlichen Gene
ralversammlung in rechtsgiltiger Weise erledigt werden soll
Bekanntlich sind die damals gefaßten Beschlüsse als nicht
legal zu Stande gekommen annullirt worden Als Termin
für diese Versammlung wurde der 13 April dieses Jahres
festgesetzt Im Weiteren wurde der mit dem Direktor
Alexander Berlin früher abgeschlossene und bereits Ende
vorigen Jahres abgelaufene Vertrag mit vierwöchentlicher
Kündigung prolongirt Endlich wurde seitens des Herrn
Vorsitzenden ein ausführlicher Bericht über seine Wahrneh
mungen bezüglich der Geschäfte der thüringer Bank nament
lich aber der berliner Filiale erstattet infolge dessen eine
längere und lebhafte Auseinandersetzung stattfand und zwar
in erster Linie wegen des Kontos der dresdener Bank sowie
speziell wegen der zu Lasten neben dieses Kontos gekauften
thüringer Bankaktien im Betrage von ca 6,000,000

Gößnitz Mit dem Namen Schwindel pflegt man
im Allgemeinen diejenigen Vorspiegelungen zu bezeichnen
welche darauf berechnet sind irgend Jemand zu veranlassen
sein Portemonnaie freiwillig zu Gunsten eines Anderen zu
erleichtern um dann zu spät einzusehen daß es eben Schwin
del war Die Devise des Schwindlers ist Die Dummen
hören nie auf und seine Lebensweisheit gipfelt in dem
Satze Biete dem Publikum das Unglaublichste und du
wirst den meisten Glauben finden Die Kaste der Schwind
ler rekrutirt sich aus allen Klassen der menschlichen Gesell
schaft und klassisizirt ihre Mitglieder je nach der Art des
Schwindels den sie betreiben Es giebt nun Börsen Bü
cher Agentur Auswanderungsschwindel aber obenanste
hend ist der Geheimmittel Schwindel und gegen diesen sollte
von allen Seiten und mit allen Kräften gewirkt werden
Einsender hatte kürzlich Gelegenheit wie ein junger Mann
der am Bandwurm leidet gründlich beschwindelt wurde
Derselbe hatte in einer Zeitung die Anpreisung eines Ge
heimmittels gelesen und sich dasselbe für 7 verschrieben
fand aber keine Hilfe und verlangte nochmals eine Portion
solche braune Brühe die ebenfalls keine Wirkung hatte
Das Späßchen kostete incl Porto ca 5 H W f G

Aus Halle nnd Umgegend
Am 12 c Nachmittags wurde die unverehl A in

ihrer Wohnung Klausthorstraße erhängt gefunden Sie war
seit einiger Zeit schon tiefsinnig was auch wohl die Ver
anlassung zur That gegeben haben mag

Heute Morgen wurde ferner die 66 Jahr alte
Wittwe Sch Steinthor Nr 10 in ihrer Wohnung erhängt
gefunden Nahrungssorgen scheinen das Motiv zum Selbst
mord gegeben zu haben

Fräulein Auguste Straßer die dramatische
Sängerin unserer Bühne hat zu ihrem am nächsten Freitag
stattfindenden Benefiz die Perle aller komischen Opern
Mozarts Die Hochzeit des Figaro gewählt in welcher
die geschätzte Benefiziantin in der Rolle der Gräfin hier ihre
dramatische Laufbahn begann Die Aufführung dieser herr
lichen Oper hat bei unserem Publikum stets vielen Beifall
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gefunden möge auch diesmal zu Ehren der Künstlerin das
Haus gefüllt sein

Civilstand Meldung vom 12 März
Aufgeboten Der Schuhmacher W E Eckstein und

F W Kunze Halle a/S Der Eisendreher R Wenden
burg und A Fritzsche Karlsstraße 6 Der Regierungs
Assessor R Schnitz Hannover und B Fiebiger Rathhaus
gasse 6 Der Korbmachermeister A Kohlmann kl
Berlin 1 und E Jänicke gr Rittergasse 11 Der
Handschuhfabrikant H Wuch Brandenburg a/H u E Mitt
ler gr Märkerstraße 18 Der Lieutenant R H Stein
bach Halle a/S und F M Th Reichardt Buttstädt
Der Arbeiter F A Braune und F M P E Müller
Westerhüsen

Eheschließungen Der Hauptmann M v Krosigk
Karlsruhe und A Gräfin v Kielmannsegge Weidenplan 5

Geboren Dem Restaurateur L Jury ein S, Ober
glancha 4 Dem Magistrats Executor A Eckardt eine
T Spitze 4 Dem Maurer G Pilling eine T Wucherer
traße 34 Dem Handarbeiter H Bär ein S alt
Markt 28

Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Gottlob
Brode 44 I 8 M 11 T Lungenschwindsucht Martins
gasse 21 Louise Kämmerer 18 I 3 M 8 T Kopf
rose Gommergasse 4 Des Magistrats Assistent W Müller
S Wilhelm 1 I 9 M 23 T Lungenlähmung Tauben
gasse 18 Johanne Christiane Albrecht 42 I i M 19 T
Klausthorstraße 15 Die Wittwe Therese Kiebsch geb
Möbius 31 I 2 M 18 T acute Tuberkulose Holz
platz 8 Des Ziegeldecker A Wien T Martha 2 I
8 M 17 T Krämpse Feldstraße 5 Des Wurstfabrikant
C Henze Ehefrau Marie geb Knoll 26 I 10 M 5 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Die Wittwe
Therese Knrstedt geb Geisler 74 I 7 M 8 T Herz
fehler Karlsstraße 14b

Berichtigung vom 11 März
Dem Eisenbahn Invalid C Schulz eine T Wucherer

straße 42

Sterblichkeit und Gesundheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 9 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 27 1 in Breslau 30 5
in Königsberg 37 3 in Köln 27 7 in Frankfurt a/M 28 9
in Hannover 22 5 in Kassel 35 0 in Magdeburg 25 9
in Stettin 26 5 in Altona 32 0 in Straßburg 32 6 in
München 42 9 in Nürnberg 37 9 in Augsburg 48 3 in
Dresden 24 0 in Leipzig 24 0 in Stuttgart 29 0 in
Braunschweig 32 5 in Karlsruhe 22 7 in Hamburg 30 3
in Wien 34 1 in Budapest 41 7 in Prag 43 9 in Trieft
44 8 in Basel 13 6 in Paris 28 1 in Amsterdam 28 0
in Kopenhagen 23 9 in Stockholm 21,6 in Christiania
20 8 in Petersburg 61 8 in Warschau 31 3 in Odessa
30 4 in Bukarest 52 5 in Rom 28 2 in Turin 39 2 in
Athen 31 2 in Lissabon 35 2 in London 23 9 in Glasgow
23 8 in Liverpool 30 4 in Dublin 32 8 in Edinburg 27 4
in Alexandria Aegypten 35 8 in New Iork 24 6 in Phi
ladelphia 18 2 in Boston 18 7 in Chicago 14 4 in San
Francisco 16 3 in Kalkutta 36 4 in Bombay 40 9 in
Madras 90 3

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den mei
sten deutschen Beobachtungsstationen West und Südwest
nur in Conitz und Breslau Nordwestwinde vor Gegen
Mitte der Woche machten sich jedoch in Berlin Bremen
Köln und Breslau nordöstliche Luftströmungen geltend die
aber bald in südliche und südwestliche Luftströmungen über
gingen und auch bis zu Ende der Woche vorherrschend blie

ben Die Luftwärme war namentlich in Süddeutschland
eine äußerst milde Niederschläge fanden besonders in
der zweiten Wochenhälfte reichlich statt Das Barometer
fiel und stieg abwechselnd zeigte aber vom 26 Februar ab
eine allmählich sinkende Tendenz Die Gesammtsterblichkeit
in den deutschen Städten ist gegen die Vorwoche erheblich
gestiegen die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl betrug
29 0 auf 1000 Bewohner und aufs Jahr gerechnet gegen
28 0 der vorhergegangenen Woche Insbesondere betheiligte
sich das Säuglingsalter in erhöhtem Maße an der Gesammt
sterblichkeit namentlich während das höhere Alter eine Ab
nahme der Sterblichkeit ausweist Unter den Todesursachen
traten die Infektionskrankheiten im Vergleich zur Vorwoche
ein wenig seltener auf nur der Keuchhusten erscheint in
Berlin und Hamburg und namentlich in London wieder
erheblich vermehrt Scharlachfieber und diphtherische Affektio

nen veranlaßten im Allgemeinen etwas weniger Todesfälle
doch werden sie in Berlin Wien München Leipzig Pest
Paris noch häufig Todesveranlassung Unterleibsthphen
herrschten nur in Petersburg und Bukarest in hohem Grade
auch der Flecktyphus grassirt besonders in Petersburg Aus
deutschen Städten ist nur 1 Todesfall an Flecktyphus aus
Königshütte und 1 tödtlich verlaufender Fall an Trichinosis
aus Hof gemeldet Darmkatarrhe erscheinen in München
Königsberg Straßburg und Petersburg vermehrt Die
Pockenepidemie forderte in London Wien und Petersburg
wieder mehr Opfer in der Berichtswoche in Pest Trieft
Warschau Barcelona verliefen die Epidemien dagegen milder

Vermischtes
Berlin Mit größerer Kaltblütigkeit und ruchloserem

Vorbedacht dürfte wohl schwerlich jemals ein Mord vollführt
worden sein wie ein am Donnerstag im benachbarten Rix
dorf verübter welcher die dortige Bevölkerung in erklärliche

Aufregung versetzt hat Der Maurer Braun aus Berlin und dcr
Zimmermann Wolfs Bergstraße 92 in Rixdorf wohnhast
waren in dem genannten Nachbarorte bei einem Neubau
beschäftigt Am Mittwoch waren sie aus geringfügigem An
laß in Streit gerathen der indeß von anderen Mitarbeitern
zu Gunsten Brauns bald geschlichtet wurde Beide arbeite
ten dann ruhig bis zum Feierabend weiter und nahmen in
gewohnter Weise auch am nächsten Tage die Arbeit wieder
auf Am Donnerstag Nachmittag war Braun mit dem
Putzen eines Fenstergesimses beschäftigt da trat Wolff an
ihn heran und verlangte die Zuweisung eines Arbeiters der
ihm beim Schleifen der Axt behilflich sein sollte Als Braun
diesem Wunsche willfahrte meinte Wolff Einen Hieb soll
die Axt noch machen aber der soll gut sein Darauf ging
er zum Schleifstein mit dem ihm zugewiesenen Arbeiter und
schärfte während dieser den Stein drehte sorgsam das Beil
Als dasselbe haarscharf war stieg er wieder auf das Gerüst
ging an den in hockender Stellung mit dem Gesims beschäf
tigten Braun heran und zeigte diesem ohne jede merkbare
Erregung die Axt mit den Worten Nun sieh dir mal die
Axt an ob sie scharf ist Sodann trat Wolff einen Schritt
zurück holte mit dem Beil aus und versetzte dem Braun
mit der Schneide hinterrücks einen Hieb auf den Schädel
daß der Getroffene sofort lautlos zusammensank Mit einem
Nothverband versehen wurde der meuchlerisch Niedergeschla
gene auf Anordnung eines Arztes nach Bethanien transpor
tirt wo er kurze Zeit nach seiner Einlieferung verstarb
Wolff wurde sofort noch auf dem Bau von einem Gendar
men verhaftet und ins Amtsgefängniß gebracht von wo er
am Sonnabend in das Untersuchuugs Gesängniß des Kreis
gerichts in der hiesigen Hausvoigtei abgeliefert wurde Der
Mörder sowohl als auch sein Opfer sind Familienväter

Ueber die Gose giebt die diesjährige Nr 8 der
Saxonia dieser für Geschichts Alterthums und Landes

kunde des Königreichs Sachsen empfehlenswerthen Zeitschrift
eine von deren Redakteur A Moschkau verfaßte ausführliche
geschichtliche Auskunft wonach jenes beliebte Weißbier zuerst
in Goslar gebraut wurde und nach dem Flüßchen Gofe
durch Kaiser Otto III also im 10 Jahrhunderte benannt
worden sein soll Die Einführung dieses Bieres in Entritzsch
wird dem Fürsten Leopold III von Anhalt dem alten
Dessauer zugeschrieben Bereits wurde dasselbe nämlich
auch in Glantzig Glutsch bei Köthen mit Erfolg nachge
ahmt und als 1730 ein alter Diener des Fürsten den Gast
hof zu Eutritzsch übernommen soll der Fürst ihm eine Sen
dung Glutscher Gose zur Empfehlung bei seinen Gästen ver
ehrt haben Der Bezug derselben dauerte fort bis zur
Grenzsperre 1818 welche den Braumeister Ledermann in
Döllnitz veranlaßte anstatt des bisher von ihm bereiteten
Broihans Gose herzustellen In der Gaststube zur Gosen
schenke in Eutritzsch aber wird noch heute das Bildniß des
alten Dessauers aufbewahrt

Ueber die Schlauheit der Wild Enten wird der
N Z Z geschrieben Wenn die Wildente mit ihren Jungen
von einem Jagdhunde ausgefunden wird und also in Gefahr
ist ihre Kleinen zu verlieren so stellt sie sich flügellahm
Die Ente flattert nur so über die Wasserpfützen hin und
läßt den Hund kaum 3 Fuß hinter sich Der Hund will
natürlich die Ente fassen und so kommen Ente und Hund
nach und nach 500 Fuß von den Jungen weg Auf ein
mal erhebt sich nun die Ente in die Höhe und in weitem
Bogen fliegt sie wieder zu ihren Jungen so sind die Thiere
durch diese Kriegslist gerettet worden Der Hund hat natür
lich das Nachsehen Daß die Krähen auch spaßen können
ist ebenso richtig Katzen und Hunden ist das Krächzen der
Krähen zuwider das wissen die Krähen Einen derartigen
Fall den ich letzthin beobachtete will ich erzählen Ein Hund
der vergebens zwei Krähen verscheuchen wollte welche ihn mit
ihrem Krächzen gleichsam höhnten legte sich auf die Lauer
um eine seiner Ruhestörerinnen doch noch zu erwischen Die
Krähen merkten offenbar diese Absicht Was geschah nun
Eine der Krähen stellte sich kaum 3 Fuß vor dem Kopfe des
Hundes auf und krächzte die ändere Krähe war zu gleicher
Zeit hinter dem Hund und biß ihn in den Schwanz Der
Hund wußte nicht wo zuerst wehren und mußte den Rück
zug antreten aber dieses Necken dauerte wohl eine Viertel
stunde Die Thiere handeln viel mehr mit Ueberlegnng
als man in der Regel annimmt

Gestern Dienstag Vormittag entlud sich über
Kassel ein heftiges Gewitter Tiefschwarz zogen die Wolken
aus der Richtung von Wilhelmshöhe herauf und überschüt
teten die Stadt mit Schnee und Graupeln Wenn die
Bauernregel Recht behält so hätten wir in Folge der so
zeitig sich einstellenden Gewitter ein trockenes aber frucht
bares Jahr zu erwarten

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 14 d M Nachmittags von 3 bis

5 Uhr Nähverein in der Anstalt Martinsberg 14
Um zahlreiche Betheiligung bittet

das Ansstellnngs Comits

Donnerstag den 14 d Mts Mbends 6 Uhr im Volks
schul Saale Vortrag des Herrn Professor Dr Hiller über

Aristophanes und Goethe
Billets zu diesem Vortrage zu 1 sind in der Buch

handlung von Schrödel K Simon Marktplatz 23 zu
haben und am Eingang des Saales abzugeben wo auch
die Abonnementsbillets abzugeben sind Der Vorstand

Niihverein im Diakonissenhause
Donnerstag den 14 März Nachmittags 3 Uhr
reiche Betheiligung wird freundlich gebeten

Um zahl

Wohlthätigkeit
15 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen W

H St wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle ii März 1878 Die Armendirektion

V



VisitsMArts
M neueste Schristeu billigst bei

MBsMs Poststratze 10

UM MAudachtsbücher Gesangbücher e
Geschenkliteratnr

in großer Auswahl billigst bei

M Z5ös Poststr 10

M vissv K z t Ät Z tili
W rissiteln S Iliil u i

sowie
und

empfehlen

Halle Leipz ig erstr 109
Eine Lanbe und verschiedene Garten Ge

wächse sind zu verkaufen

6 Königsplatz 7Gartenmöbel
von Eichenholz elegant solid gearbeitet offe
rirt zu billigen Preisen

O

vormals h FF
Hänssr Vertauf

Meine gut rentirenden Häuser in Halle mit
Hofraum und Garten zu jedem Geschäft pas
send und eins mit Materialwaarengeschäft
sind unter günstigen Bedingungen Anzahlung
nach Umständen sofort zu verkaufen Zu er

neue Promenade 15 Part

WGSZHH OAZGAG
Asrasr msiäörZtoüs

in vorzüglichsten Qualitäten n neueste
Farben

Zck rM AoKs
in reichster Auswahl empfiehlt zu

ganz besonders billigen Preisen

Wittwe MMWW/G
MMMeMtze 8

Eine fast neue sehr gut arbeitende Näh
maschine Passend für Schneiderarbeit ist
billig zu verkaufen Brüderstraße 10

Extra frischen Scheiben Honig
ff Bücklinge Sprotten und Flundern

empfiehlt

gr Ulrichsstr 27
Auf dem Rittergut

HDFA ZWeritz stehen 10 St
sette junge Fer sen zum Verkauf

Einige Hühner verkauft Wilhelmsstr 3
Ein vollst gutes Federbett ist Umzugs

halber billig zu verkaufen Harzgasse 3
Ein großer Koffer billig zu verkaufen

Mittelwache 13
Starken Zughun d verk auft Neustadt 4
Briqnettes in Posten von 5 verkauft

frei Stall Ä K5 70 H
Schröder Glaucha Unterplan 4

Eine 2 durige Zieh Harmonika billig zu
verkaufen Kuhgasse 6

Höchst Rosen sowie div Zwergobst
bäumchen hat abzugeben

Harz 40a
Grassaamen beste Qualität pr M 50

empfiehlt FF, Harz 40
DsSH Ms isZ

Donnerstag den 14 u
Freitag den 15 März

Abends 7 Uhr

Zoirso
des Prestidigitateurs

kkll
Hofkünstler Sr Maj

des deutschen Kaisers u Königs von Preußen
Die Prodnetionen ohne alle Apparate

werde alles bis jetzt Dagewesene über
treffen
Kassenöffnung 7 Uhr Ansang 8 Uhr
Erster Platz 1 50 H, Zweiter Platz 1

Billets sind vorher in d Cigarrenhandlung
von Steinbrecher K Jasper am Markt zum
1 Platz für 1 25 H, zum 2 Platz für
75 F das Stück zu haben

Bekanntmachung
Für die nach H 20 des Gesetzes vom 21 Mai 1861 betreffend die Einführung

einer allgemeinen Gebäudesteuer vorgeschriebene und im Jahre 1880 in Kraft tretende
Revision der Gebäudesteuer Veranlagung hat die durch die königliche Regierung angeordnete
Gebäudebeschreibung jetzt zu erfolgen

Für unser Stadtgebiet sind die erforderlichen Vorarbeiten bereits eingeleitet und seitens

der Stadtverordneten Versammlung ist die Wahl der Mitglieder einer Kommission erfolgt
welcher zunächst die Ausführung resp Kontrole der Gebäudebeschreibungen sowie die übrige
Ausfüllung der amtlichen Formulare obliegt Soweit unser Grund und Miethssteuer
Kataster benöthigte Unterlagen bietet sollen diese zur Beantwortung der zu erledigenden
Fragen benutzt werden und es wird deshalb eine Ausfertigung sämmtlicher Rubriken durch
die Hausbesitzer oder jene Kommission nicht erforderlich sein Damit wird jedoch eine Lokal
besichtigung behufs Anfertigung und Prüfung der Formularausfüllungen keineswegs aus
geschlossen Die letzteren erstrecken sich außer der speciellen Gebäudebeschreibung insbesondere
noch auf folgende Angaben

1 welchen Miethsertrag der Eigenthümer in den Jahren 1868 1877 einschließlich
von den einzelnen Miethern bezogen hat

2 mit welchem durchschnittlichen Miethswerthe diejenigen Räume anzunehmen sind
für welche ein wirklich gezahlter Miethszins nichr hat ermittelt werden können oder
die von dem Hauseigenthümer selbst benutzt werden

3 bei welcher Assekuranz Gesellschaft und mit welcher Summe die Gebäude gegen
Feuersgesahr versichert sind

4 ob und für welchen Preis die Gebäude in den Jahren 1868 bis 1877 einschließ
lich verkauft worden sind und

5 ob nach Z 3 des Gesetzes vom 21 Mai 1861 für ein Gebäude Steuerfreiheit
beansprucht wird

Hierbei machen wir auf folgende Bestimmungen aufmerksam
Von dem Miethsertrage darf ein Abzug für die vom Eigenthümer aufgewendeten

Gebäudereparatur und Unterhaltungskosten nicht gemacht werden Bei Vermiethuug
möblirter Wohnungen ist jedoch anzugeben welche Entschädigung für die Benutzung
der Mobilien c in dem Miethspreise enthalten ist

Für die zum Gewerbebetriebe bestimmten Gebäude kommt nur der Miethswerth
des räumlichen GelasseS der Gebäude ohne Rücksicht auf etwa damit verbundene
Triebwerke oder darin befindliche Maschinen Geräthe c in Betracht

Jedes Gebäude ist nach seinem selbstständigen Nutzungswerthe zu veranlagen
Die für Räume in verschiedenen Gebäuden mit einer ungetrennten Summe stipulirten
Miethsbeträge sind deshalb nach Verhältniß der in den einzelnen Gebäuden enthal
tenen Räume auf jene zu vertheilen

Bei den bisher noch nicht besteuerten Baulichkeiten ist außer den Miethen noch
der Zeitpunkt anzugeben an welchem nach ersolgtem Neubau die Nutzbarkeit ein
getreten ist Dasselbe gilt von den seit dem 1 April 1876 durch Auf und Anbau
in ihrer Substanz verbesserten Gebäuden Noch im Bau begriffene Gebäude sind in
der Beschreibung nachrichtlich aufzunehmen

Die Ausfüllung der Formulare ist mit der ausdrücklichen Versicherung abzu
schließen daß die darin enthaltenen Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind

In Fällen wo es sich herausstellen sollte daß die von dem Gebäudeeigenthümer
gemachten Angaben unzutreffend sind würden die zur Richtigstellung erforderlichen
Maßnahmen auf Kosten der Eigenthümer erfolgen müssen

Vorstehendes wird den Hausgrundstücks Besitzern resp deren Stellvertretern im Stadt
gebiet Halle unter Hinweis auf s 13 des Eingangs gedachten Gesetzes mit der Aufforderung
bekannt gemacht den mit der Ausstellung der Gebäudebeschreibungen betraueten Kommissions
Mitgliedern die mit Legitimationskarten versehen sind sowohl die Besichtigung der Gebäude
iokaliiäten zu gestatten als auch die Miethskontrakte oder in deren Ermangelung sonstige
die Miethserträge nachweisende Schriftstücke ferner die Feuerversicherungs Police und event
das Kaufinstrument auf Erfordern vorzulegen

Bei dem großen Umfange und bei der gebotenen möglichsten Beschleunigung der für
die Veranlagung nöthigen Vorarbeiten richten wir an die Hanseigenthümer das Ersuchen durch
thunlichstes Entgegenkommen bei den Lokalbesichtigungen und durch das Bereithalten der
vorstehend bezeichneten Nachweise die Arbeit der Herren Deputirten nach Kräften erleichtern
zu wollen

Halle a/S den 8 März 1878 Der Magistrat
von ss Brüderstraße 13 empfiehlt

gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 A pol Kleiderschränke 9 A
Kommoden 7 O Rohrstühle l /s O 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9 O
starke Bettstellen 3V K Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preise Abzahlungen gestattet

Die Hutfabrik von
empfiehlt ihre ergebenst

I

Ml

übernimmt bei billigster Preis
berechnnng

L OsttsMrQ
Lalle a/8

Das Umsetzen
Reinige und Repariren von Berliner nud eisernen Oefen wird billigst ausgeführt von

HV MNAMGs Harzgaffe Nr 12
Lager VvMner OkLvu

Nr ß vis ii vis ä Ilmvsrs
F

Nkill II M 8U8 bö innt erosxs zt Zi g tis Lxrsvtist 12 1 Ildr

l I E I
brennt am allerbesten Elle 2

I Falten festliegend Brüderstr 13

Vsrsirt
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr in der rulpv Bortrag des Herrn Professor

vr über Hans Sachs ein deutsches Dichter und Handwerkerleben des
16 Jahrhunderts

Am Dienstag Abend in der Volksschule ein
weiß u blau seidenes Halstuch abhanden ge
kommen Abzugeben kl Brauhausg 26

Portemonnaie mit Schlüssel u Kaufbrief
von Schülershof bis Glaucha verloren Gegen
gute Belohnung abzug in d Exped d Bl

sH KI Attpke Iivekvn 8ellniirv
eto ksi tiZ t selwöll u solid

IIÄIs LekiQS6r8ti g,88k 13

Heute Donnerstag Tanzstunde im Saale
des Kühlen Brunnen Morgen Freitag
in der Eremitage

Anmeldungen daselbst u Mittelstraße 20
Ergebenst

Tanzlehrer
Bei Beginn der diesjährigen Bausaison

empfehle ich mich dem geehrten Publikum bei
allen vorkommenden Neubauten sowie Repara
turen von Dächern jeder Art ganz ergebenst
Meine Wohnung ist nicht mehr Jägerplatz 13
sondern Rathhausgasse 14 woselbst ich Be
stellungen abzugeben bitte

Schieferdeckermftr
Achtung

Zu einem rentabelen Geschäft welches hier
nur allein besteht und Niemand dasselbe be

ireiben darf wird ein Theilnehmer mit
2000 gesucht

Mühlweg 30
Garten Arbeiten werden angenommen

beim Gärtner Puff Feldstraße 4

Herren Garderobe
wird auf das Sauberste gereinigt ausgebessert
und geringe Reparaturen gratis

U SchneidermstrFleischergasse 14 im H
Wäsche zum Plätten wird angenommen

alter Markt 8 im Hof II
Alle Schneider Arbeit sowie Ausbesse

rungen werden schnell und sauber ausgeführt
U Schneidermstr Harz 16g,

Anst Mädchen können das Schneidern auch
unentgeltlich er lernen alter Markt 14

3 oder 4000 Thlr sind sofort gegen
gute Hypothek auszuleihen Offerten nimmt
die Exped d Bl entgegen

Kapital Gesuch
Ich suche auf mein neuerbautes Grundstück

in Halle ein Kapital von 21000 24000
zur ersten Stelle Feuerversicherungs Taxe
45000 zu 5 Zinsen sogleich oder
zum 1 April Werthe Adr unter 24000 in
der Exped d Bl erbeten

Gesucht
Ein Capital von ca 900 Mark wird gegen

genügende Sicherheit zu leihen gesucht Gefl
Offerten beliebe man an Herrn Conservator
Ichulz hier gr Steinstraße 35 abzugeben

Stadt Theater
Donnerstag den 14 März

Vorstellung im Abonnement
Zum 2 Male

Voll Äuks 211 Ltuks
Große Posse mit Gesang u Tanz in 5 Bildern

von Hugo Müller
SchauMelpreise

Neues Theater
Donnerstag den 14 März 1878

W W NM K kl
Orchester 40 Mann

Programm Beethoven Ouv Egmont
Schumann Träumerei für Streichorchester
Lachner Suite v moll Joachim

Raff Symphonie Im Walde Bocke
rini Menuett 1740 Wagner O v Rienzi

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 H

Stadtmusikdirector

Bsusr s LrgÄvroi
Donnerstag früh n Abend

i r ttempfieh lt

Großer brauner Hnnd an der Ruthe eine
weiße Spitze entlaufen Abzugeben im

goldenen Engel gr Steinstraße

Fiir die Redaction verantwortlich C Bobardt Erpedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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